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Die Aufgaben der Seſſion
In den erſten Tagen ſeiner neuen Seſſion ſind dem deutſchen

Reichstage von wichtigeren Vorlagen nur der Etat und die
Umſturzvorlage zugegangen Man kann daraus entnehmen
daß die Reichsregierung gewillt iſt dieſe Seſſion ſo wenig
als möglich zu belaſten und ſo wenig als möglich in Wider
ſtreit mit der Volksvertretung zu kommen Unter den
für den Reichstag beſtimmten Vorlagen befindet ſich nur
ein einziger Geſetzentwurf der zu ernſten Konflikten führen
könnte das iſt die Umſturzvorlage Daneben iſt noch ein Ge
ſetzentwurf von größerer politiſcher Tragweite nämlich die
Tabakfabrikatſtener Was ſonſt den Reichstag beſchäftigen
wird kann nach den bisherigen Ankündigungen zu nennens
werthen Meinungsverſchiedenheiten nicht führen Insbeſondere
erweckt der Etat durchweg die Annahme daß die Seſſion ziem
lich friedlich verlaufen wird Die Ankündigungen von einem
großen Defizit haben ſich nicht bewahrheitet Die Matrikular
beiträge werden zwar erhöht aber nur um 3 Millionen mehr
als die Ueberweiſungen und dieſe 3 Millionen zu ſtreichen
wird ein leichtes ſein Ferner wird eine Ermäßigung der
Matrikularbeiträge ſogar infolge der erhöhten Einnahmen aus
den Verbrauchsſteuern und Zöllen und endlich infolge der er
heblichen Minderbedürfniſſe für die Naturalverpflegung des
Heeres eintreten können Freilich wird hier und dort beim
Militäretat und beſonders beim Marineetat in dem die alten
Forderungen zum Bau von Schiffſen wiederkehren eine ernſtere
Debatte entbrennen aber im Allgemeinen bietet der Reichs
haushalt nichts was Ausſicht auf einen Konflikt eröffnen
fönnte

Was liegt ſonſt vor Der Geſetzentwurf über den un
lauteren Wettbewerb hat mit politiſchen Parteibeſtrebungen
überhaupt nichts zu thun Hier handelt es ſich um Fragen
der gewerblichen Zweckmäßigkeit die ohne jedes politiſche
Intereſſe ſind Die Anſichten über die Art in der man dem
unlanteren Wettbewerb entgegentreten ſolle gehen in allen
Parteien auseinander aber eben deshalb kann man dieſer
Angelegenheit überhaupt keine politiſche Bedentung beimeſſen
Dann wird ſich der Reichstag mit der Aenderung der Straf
prozeßordnung befaſſen Das iſt ein altes Thema das nun
nachgerade ſeit einem Jahrzehnt in der Geſetzgebung und in
der Preſſe durchgehechelt worden iſt ob die Berufung gegen
die erſtinſtanzlichen Urtheile der Strafkammern einzuführen
und wie ſie durchzuführen ſei ob die Berufung an beſondere
Kammern bei den Landgerichten oder beſondere Senagte bei
den Oberlandesgerichten gehe welche anderweiten Garantien
für die Gerechtigkeit bei der Einführung der Berufung fort
fallen können das alles iſt ſeit Jahren bis in alle Einzel
heiten erörtert worden Auch über die Frage der Ent
ſchädigung nuſchuldig Verurtheilter ſind nachgerade die
Akten geſchloſſen Daß man ſich wiederum beſchränkt
auf die Schadloshaltung der bereits verurtheilten Per
ſonen und ſich um diejenigen nicht kümmert die durch
uuverſchuldete Unterſuchungshaft in das ſchwerſte Ungemach
gebracht werden iſt lebhaft zu bedauern denn jedermann weiß
daß mitnnter die Unterſuchungshaft ganz dieſelben ſchweren
Folgen hat wie die Strafhaft Indeſſen einſtweilen begnügt
man ſich ſchon mit dem erſten Schritt auf dem beſſeren Wege

t

in der Hoffnung daß dann über kurz oder lang der zweite
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Guſtav Adolf in Sachſen und Thüringen
Ein Gedenkblatt zum 9 Dezember

Jn ſeiner Abſchiedsrede an die Stände ſeines Reiches erklärte
Guſtav Adolf am 20 Mai 1630 Mein Zeuge iſt der all
mächtige Gott daß ich nicht aus Vergnügen fechte Der
Laiſer dieſer hatte dem Gegner Guſtav Adolf s dem Könige
Sigismund von Polen beigeſtanden hat mich in der Perſon
meiner Geſandten auf s grauſamſte beleidigt er hat meine
Feinde unterſtützt er verfolgt meine Freunde und Brüder
tritt meine Religion in den Staub und ſtreckt die Hand nach
d Krone aus Mit 15,000 Mann landete Guſtav
f olf am 4 Juli 1630 an der Mündung der Peene Leider
aßten die evangeliſchen Städte Deutſchlands unter dem Vor
der des Kurfürſten Johann Georg von Sachſen aus Furcht

r dem Kaiſer in Lerns den Entſchluß ſich Guſtav Adolf

ifa ten m at zu Hilfe kommen Als aber Tilly auf LeipzigKon rte ſchickte Johann Georg von Sachſen Eilboten W
m gp S der dringenden Vitte ihm zu Hilfe zu kommen

Breitenf prtember 1631 ſiegte Guſtav Adolf über Tilly bet
ſich na 49 in Er Ebene nördlich von epig Tilly wandte

korg e le Dorthin zogen auch Guſtav Adolf und Johann
tadt en Sachſen Am 10 September trafen ſie in dieſer

kaiſerliche t bereits am folgenden Tage ergab ſich ihnen die
1 Septembe bung der Moritzburg Der König ließ am

vom Ratbe er im Dome einen Dankgottesdienſt halten und
Treue veſ einen Revers unterzeichnen in dem die Stadt ihm
Ludwig ver Darauf ſetzte Guſtav Adolf den Fürſten
ein und ba nhaltKöthen als Statthalter der beide Erzſtifte

Das am 17 September in der Richtung nach Erfurt
Zwiſchen Dbhe ſte Quartier wurde in Querfurt genommen
Reilerei in de auſen und der Stadt lag die Znfanterie die

Herr umliegenden Ortſchaften Am 19 September
Artern Das Lager wurde im Helmfeldönigszelt ſtand ahnhof und der Stadt aufgeſchlagen Das

auf dem Der Königsſtuhl genannten
Dieſer ein Meter über dem Felde ſich erhebende Raſen
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Schritt von ſelbſt gethan werde Auch dieſe Materie enthäli
nicht den geringſten Anlaß zu politiſchen Kämpfen Wirglauben daß man bier nachgerade überall zu der Erkenntniß

durchgedrungen iſt daß ſowohl die Berufung nöthig und trotz
anderer Garantien für die Gerechtigkeit unentbehrlich als auch
die Entſchädigung für unſchuldig Verfolgte dringend genug iſt
um einen weiteren Aufſchub nicht zu vertragen

Der Geſetzentwurf über die Börſenreform ſteht noch in
weitem Felde Wir halten für unwahrſcheinlich daß er noch
in dieſer Seſſion an den Reichstag komme Wir glauben
daß die kühnen Erwartungen der BVörſenfeinde nicht erfüllt
werden So halten wir für zweifelhaft ob der heutige
Reichskanzler ſich mit dem VBörſenregiſter einverſtanden
erklären werde Er iſt nämlich ein Mann der Praxis
und weiß daher daß man ohne jede Anlage zur Spekulation
ohne jede Neigung zum Spiel doch Termingeſchäfte an
der Börſen machen kann Verſetzen wir uns einmal in
die Lage des heutigen Reichskanzlers Er iſt einer der größten
Grundbeſitzer des Landes er hat alſo in jedem Jahre eine
Unmenge Getreide und Spiritus zu verkaufen Meint man
Fürſt Hohenlohe warte wenn er geerntet hat mit dem Verkauf
regelmäßig bis er das Getreide hat dreſchen laſſen bis der
Spiritus gebrannt iſt Nein bei günſtiger Preislage verkauft
jeder Großgrundbeſitzer anf beſtimmte Termine ſo viel als er
zu dieſen Terminen gedroſchen und gebrannt haben wird Das
iſt ein ganz natürliches berechtigtes und nothwendiges Termin
geſchäft und da ſoll ein Grundbeſitzer Termingeſchäfte nur
machen dürfen wenn er in das Regiſter eingetragen iſt Der
Reichskanzler aber iſt durch ſeine Gemahlin auch ruſſiſcher
Großgrundbeſitzer er hat in Rußland die ungeheuren Wittgen
ſtein ſchen Güter Dieſe Güter bringen ihm einen hohen
Ertrag Der Reichskanzler muß durch ſeinen ruſſiſchen Ver
treter die Erzeugniſſe jener Güter verkaufen häufig nach
Deutſchland verkaufen er muß anderſeits für jene Güter land
wirthſchaftliche Maſchinen und andere Bedürfniſſe einkaufen
vielleicht wiederum in Deutſchland So kommt es vor daß
der Reichskanzler Rubel zu empfangen und zu geben hat und
wenn er weiß daß er am 1 April 50,000 Rubel Pachtgelder
erhält ſo iſt nichts natürlicher als daß er ſchon vorher um
ſich gegen die Schwankungen der Valutg zu decken 50,000 Rubelauf Semn verkauft weil er weiß daß er ſie zu erhalten hat

Das iſt ein Termingeſchäft in ruſſiſchen Rubeln und iſt doch voll
kommen legitim berechtigt und nothwendig Da allerdings will
uns noch unwahrſcheinlich dünken daß der Reichskanzler ohne wei
teres für ein BVörſenregiſter ſtimmen werde das immerhin
wenn auch nicht einen direkten Makel für alle ſo doch eine
Unbequemlichkeit und ein gewiſſes Odium für viele enthält
Es wird auch dem Reichskanzler nicht angenehm ſein wenn
er ſich in dieſes Regiſter eintragen und ſeinen Namen in ge
meſſenen r veröffentlichen laſſen muß da es
immerhin Perſonen geben könnte die ihn auf Grund der Ein

en in das Börſenregiſter als Spekulanten verdächtigen
önnten

Wir glauben daß mit der Zeit ſich die Anſichten über das
Börſenregiſter und über die ganze Börſenreform einigermaßen
ändern werden Jedenfalls aber iſt dieſe Angelegenheit gar
nicht geeignet zu ſchweren politiſchen Kämpfen zu führen
denn es giebt keine Partei die ſich mit der Börſe identifizirte

keit einzelner Maßregeln hinſichtlich der Börſe auseinander
Zu einem Konflikt zwiſchen Reichsregierung und Reg

otag kann dieſe Frage in keinem Falle führen
bleibt noch die Unmſturzvorlage und die Stener
vorlage An der Umſturzvorlage ſcheint man nicht
feſthalten zu wollen Dieſe beiden Entwürfe werden viel
leicht ohne viel Sang und Klang begraben werden und der
Reichstag wird auseinandergehen ohne daß die Befürchtungen
Beſtätigung finden die ſchon mit einem Konflikt mit der Auf
löſung mit Neuwahlen rechneten Fürſt Hohenlohe iſt ein
alter Mann und er ſcheint das Bedürfniß nach Ruhe zu
haben und die neuen Miniſter haben anſcheinend ebenſo das
Bedürfniß ſich vorerſt gründlich in die Geſchäfte ihres
Reſſorts einzuarbeiten Und ſo wird vielleicht die Hoffnung
auf der einen ſo gut wie die Sorge auf der andern Seite
eitel erſcheinen und dieſe erſte Seſſion unter dem neueſten
Kurs könnte eine Seſſion des Abwartens und Sammelnus
werden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 7 Dez Der Kaiſer befindet ſich zur Zeit auf Jagd
ſchloß Hummelshain und wird morgen nachmittag von dort im
Neuen Palais zurückerwartet

Die Umſturz Vorlage
Wie wir bereits mittheilten iſt die ſogenannte Umſturzvor

lage dem Reichstage nunmehr zugegangen Der Wortlaut des
Entwurfes zeigt uns daß wir den Jnhalt deſſelben mit der
von uns bereits vor einigen Tagen gemachten Mittheilung zu
treffend und ausreichend wiedergegeben haben ſodaß wir auf
jede Wiederholung verzichten können Es bleibt uns nur übrig
aus der dem Entwurfe beigegebenen cusführlichen Begründung
einige Hauptſtellen mitzutheilen Zunächſt führt die Begrün
dung aus daß ſchon bald nachdem das Strafgeſetzbuch für das
Deutſche Reich in Geltung getreten war manche Wahrnehmungen
hätten erkennen laſſen daß die neuen ſtrafrechtlichen Vorſchriften
ſoweit ſie den Schutz der Staatsordnung und des öffentlichen
Friedens und damit die Sicherung der Grundlagen unſeres
ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Lebens zum unmittelbaren Zwecke
haben an Lücken krankte welche auf die Dauer nicht ohne be
denkliche Folgen bleiben konnten Es hätte deshalb ſchon lange
die Abſicht einer Reviſion des Strafgeſetzbuches be
ſtanden doch ſei dieſelbe durch die bekannten Attentate und
das infolge derſelben erlaſſene Ausnahmegeſetz vom 21 Oktober
1878 in den Hintergrund gedrängt worden Dann heißt es
weiter

Als das Ausnahmegeſetz vom 21 Okt 1878 nach mehrfachen
Verlängerungen ſeiner Geltungsdauer am 1 Oktober 1890
außer Kraft getreten war mußte jene Frage wieder zu verſtärkter
Bedeutung gelangen Daß den Verſuchen breite Schichten der
Bevölkerung mit den Grundbedingungen unſeres ſtaatlichen und
geſellſchaftlichen Lebens zu verfeinden nicht lediglich mittels des
Strafgeſetzes entgegengewirkt werden kann daß vielmehr zu ihrer
erfolgreichen Bekämpfung auch Maßnahmen gehören welche offeu
kundige Schäden unſerer wirthſchaftlichen Entwickelung zu beſſern
und vor allem die Lage der unteren Bevölkerungsklaſſen zu heben
bezwecken haben die verbündeten Regierungen unter Zuſtimmung
des Reichstages durch wiederholte Akte der Geſetzgebung an

eiten d on 1617 der Königsſtuhl Es wurde da in alten
gericht im Namen des Königs gehegt

und in jeder Partei gehen die Anſichten über die Zweckmäßig
Je

erkannt Dieſer Weg ſoll auch in Zukunft nicht verlaſſen werden

Hier wurde 1832 dem Könige von der Stadt
Artern ein Denkſtein Ferrichtet Daſelbſt ſtellten ſich erfurter
Abgeſandte ein um mit dem Könige über die Aufnahme
bedingungen namentlich über die für den Truppenunterhalt zu
gewährenden Leiſtungen zu verhandeln Jn dieſes Lager wird
auch Sangerhauſen den in der Müller ſchen Chronik erwähnten
Transport geſchickt haben Müller ſchreibt Als die Schweden
durch die Gegend zogen hat man von Sangerhauſen aus dem
Könige etliche Wagen mit Bier Wein und Brot zur Verehrung
geſchickt Das hat er in Gnaden angenommen und die Pferde
und Wagen kamen alle wieder Am 20 September zog
das ſchwediſche Heer über die einzige dazu brauchbare Unſtrut
brücke bei Artern nach Oberheldrungen Das Tagebuch des
Herrn von Trebra auf Braunsrode berichtet Den 20 Sept
1631 iſt der König von Schweden mit ſeiner ganzen Armee
von Artern ausgezogen da ich den König in Oberheldrungen
ſelber geſehen habe Jn Leubingen wo wieder kampirt
wurde verhandelte abermals eine erfurter Kommiſſion mit dem
nordiſchen Feldherrn Den 22 September nachmittags 3 Uhr
erfolgte die Ankunft Guſtav Adolf s in der ehemaligen thüringer
Hauptſtadt Der König zog mit einem Reiterregiment zum
Andreasthore ein und ſtieg in der Hohen Lilie ad Alsbald
ſtellte fich der Magiſtrat bei ihm ein und überlieferte ihm in
6 Handkörben die Schlüſſel der Stadtthore Es wurde ihm
in langer Rede Vortrag über die l der Stadt ge
halten worauf er eingehend antwortete ann ritt er mit
kleinem Gefolge auf den Petersberg woſelbſt er eine lange
Unterredung mit dem Rektor der Jeſuiten dem Stifts und
Kloſterabte Johann Breitinger hatte Am Freitag den
23 September ritt er um den Stadtwald hier und da die
ihn begleitenden Jngenieure auf die Anbringung neuer oder
die Ausbeſſerung der alten Feſtungswerke aufmerkſam machend
Erfurt war ihm als Stüitzpunkt und Schlüſſel zu Deutſchland
wichtig Von da eröffnete ſich ihm auch ein weites Feld zum
Kontribuiren in den bis dahin noch ziemlich geſchonten
thüringiſchen Landen Er hatte der Stadt verſprochen daß
ihre Beſatzung w aus Truppen des Platzkommandanten
Grafen Löwenſtein des Herzogs Wilhelm der Oberſten
Corvilius Monroy Mitſchvall Vorbuſch und Chemnitz
aus den Mitteln der ſämmtlichen thüringiſchen Stände erhalten
werden ſollte Am Sonnabend den 24 Sept gegen
Abend ließ Guſtav Adolf die Abgeordneten des Rathes

Raſenflecke der vier Viertel und der Handwerker zu ſich ins große Zimmer
der Hohen Lilie befehlen woſelbſt er ihnen im Beiſein der
Großen der Krone den Verſicherungsbrief überreichte und eine
Rede hielt die alſo ſchloß Endlich muß ich auch noch ſagen
daß ich willens bin meine geliebte Gattin nach Erfurt kommen
zu laſſen da ſie eine Zeit lang bei mir bleiben ſoll Jch hoffe
daß ihr dieſen Beweis meines Zutrauens gehörig würdigen
werdet da ihr hieraus ſehen könnt wie ſehr ich euch ſchätze
und liebe Montag den 26 September früh 9 Uhr brach
Guſtav Adolf mit ſeinen Schaaren nach Aruſtadt auf Vor
ſeinem Abzuge gab er noch einen Beweis der bei ihm üblichen
Manneszucht indem er einen Soldaten der eines Katholiken
Haus am Anger geplündert hatte auf dem heutigen Friedrich
Wilhelmsplatze aufzuknüpfen befahlSchon am 27 Seplenber verließ der König Arnſtadt Den

ſehr ſchwierigen Uebergang über das Thüringer Waldgebirge
bewerkſtelligte er glücklich Von dort zog er durch die Pfeffer
gaſſe, dann in das Rheinland an die Donau zum Lech und
zur Jſar nahm München bot im Lager zu Nürnberg demwieder auf dem Kritgsſchauplage erſchienenen Wallenſtein die

Spitze und folgte dieſem nach Sachſen Da der Friedländer
dem Graſen Pappenheim den Befehl hatte zugehen laſſen dem
ihm nachrückenden ſchwediſchen Heere den Weg über den Thü
ringer Wald zu verlegen brach dieſer aus Nieder Sachſen auf
und durchzog plündernd und raubend das Eichsfeld und die
Unterherrſchaft Schwarzburg Das ſchwediſche Heer hatte
aber ehe Pappenheim herbeikam den Wald üderſchritten
Bereits am 22 Oktober traf Bernhard von Weimar und am
28 Oktober der König in Arnſtadt ein Die 21,000 Mann
ſtarke Armee nahm in der Stadt und den umliegenden Ort
ſchaften Quartier Täglich mußten 30,000 Pfund Brot
400 Eimer Wein und tauſende von Centnern Fleiſch geliefert
werden Zu dieſen Leiſtungen trugen die Nachbarſtädte nur
wenig bei Der König bewohnte im alten arnſtädter Schloſſe
das ſüdliche Eckzimmer das ſeitdem der Königsſaal hieß
Jn Arnſtadt verzichtete Bernhard von Weimar auf ſeine

Der in Ausſicht geſtellte Beſuch der Königin Marie Eleonore
vollzog ſich am 31 Dezember d J Sie wohnte ebenfalls in der
Hohen Lilie Am Neujahrstage 1632 nachmittags ging ſie in

ihrem königlichen Habit und der Krone anf dem Haupte in den
Pedabt Am 2 Jannar reiſte ſie nach Würzburg zu ihrem

emahl



niederländiſchen General Stagten

derühren

nicht als ob dieſes Volk mich zum Gott macht ſagte er zu
feinen Begleitern Unſere Sachen ſtehen gut aber ich fürchte

die Rache des Himmels wird mich für dieſes Gaufelſpiel

e he e du

man darf ſich dabei der Erkenntniß nicht verſchlleßen daßer Debgrberiſche be igtrit welche die Klaſſengegenſätze mil

dern Auswüchſe in unſerer geſellſchaftlichen Entwickelung ab
neiden und den wirthſchaftlich ſchwächeren Volkselementen inrn Kampfe um eine befriedigende Exiſtenz Beiſtand gewähren

will vergebliche Arbeit thut ſo lange auf der anderen Seite der
Bevölkerung durch böswillige Herabwürdigung der wichtigſten ge
ſellſchaftlichen Jnſtitutionen durch Aufſtachelungen gegen die ſtaat
liche Gewalt durch die Verbreitung grundloſer die Mißachtung
der Staatsordnung fördernder Beunruhigungen in ihrer Auf
faſſung von der Aufgabe des Staates und von der Bedeutung
unſerer Kultur geradezu vergiftet wird

Mancherlei Vorgänge aus neueſter Zeit im Auslande wie auch
im Jnlande drängen zu der Ueberzengung daß geſetzgeberiſche
Ab wehrmaßnahmen nach der ſoeben bezeichneten Richtung hin
nicht länger aufgeſchoben werden dürfen Auch dem ruhigſten
Beobachter kann nicht entgehen daß die Aufrechterhaltung der
ſtaatlichen Ordnung mit wachſenden Schwierigkeiten und Gefahren
zu kämpfen hat Die Erleichterung und Ausdehnung aller Ver
kehrsbeziehungen trägt dazu bei krankhafte und verbrecheriſche
Beſtrebungen die zunächſt in den eigenartigen Verhältniſſen
anderer Staaten ſich entwickelt haben auch in unſer Vaterland

verpflanzen und ihnen bis in die entlegenſten Theile des
indes Verbreitung zu verſchaffen Die Ueberwachung und Unter

drückung ſtaatsfeindlicher Kundgebungen und ſonſtiger Angriffe
gegen die beſtehende Ordnung wird unter ſolchen Verhältniſſen
mehr und mehr erſchwert und die Wirkung der Angriffe geſtaltet

ſich zugleich bedrohlicher 9Es iſt nicht zu erwarten daß dieſe Verhältniſſe in Bälde eine
Aenderung erfahren und daß die daraus entſpringenden Be
wegungen an Energie und Erfolgen einbüßen werden Jm
Gegenlheil liegt die Beſorgniß nahe daß demnächſt auch die bis
jetzt noch unberührt gebliebenen Volksſchichten unter dem ver
giftenden Einfluſſe ſtaatsfeindlicher Beſtrebungen zu kleiden haben
werden Vertreter und Verführte der zügelloſeſten Abart ſtaats
feindlicher Theorien des Anarchismus ſind bemüht durch Thaten
wahnwitzigſten Haſſes gegen r und Geſittung weite Volks
kreiſe in Erregung zu ſetzen und mit Zweifeln an der Berechtigung
der jetzigen Staats und Geſellſchaftsordnung zu erfüllen Wenn

leich der Anarchismus das Feld ſeiner verbrecheriſchen Thätig
it bisher hauptſächlich im Auslande geſucht hat ſo iſt die

Beſorgniß nicht abzuweiſen daß er im Jnlande an Boden
gewinnt Schon haben ſich in größeren deutſchen Städten Ver
bindungen anarchiſtiſcher Richtung gebildet und weitere derartige
Verbindungen ſind in der Bildung begriffen Jn letzter Zeit hat
fich auch der Zuzug einer uicht unbeträchtlichen Zahl von Perſonen
bemerkbar gemacht welche wegen ihrer anarchiſtiſchen Wirkſamkeit
aus benachbarten Stagten vornehmlich Fraukreich und der Schweiz
ausgewieſen worden ſind

Angeſichts dieſer Sachlage kann die Geſetzgebung ſich der Pflicht
nicht entſchlagen Anreizungen zur Mißachtung von Geſetz und
Obrigkeit Verböhnnng und Schmähnng der rechtlichen und ſitt
lichen Grundlagen von Staat und Geſellſchaft Verherrlichung
oder Androhung von verbrecheriſchen Handlungen planmäßige
Vorbereitung oder Förderung des gewaltſamen Umſturzes der
beſtehenden Staatsordnung nachdrücklicher als bisher zu treffen
Die hiernach erforderlichen Aenderungen der Strafgefetze brauchen
den Boden des allgemeinen Rechts nicht zu verlaſſen Verfolgen
ſie auch zum Theil den ausgeſprochenen Zweck die Förderung
von Umſturzbeſtrebungen oder die Verteitung zu ſolchen un
mittelbar zu treffen ſo laſſen ſich doch ſolche Beſtrebungen ebenſo
wie hochverrätheriſche oder landesverrätheriſche oder gemein
gefährliche Unternehmungen unabhängig von jeder politiſchen oder
wirthſchaftlichen Parteirichtung deuken

Etwaige Beſorgniſſe daß die verſchärften Beſtimmungen auch
ganz berechtigten Beſtrebungen gefährlich werden könnten ſucht
die Begründung durch folgende Bemerkungen einzuſchläfern

Auf der andern Seite ſoll aber die Strafbarkeit des Haudelnden
ſtets von der Vorausſetzung abhängig ſein daß ſeine Abſicht
auf den gewaltſamen alſo den mit verbrecheriſchen oder
fonſtigen gewaltthätigen Mitteln herbeizuführenden Umſturz
gerichtet iſt Hiernach und da die Anwendung dieſer wie der
übrigen Strafvorſchriften des Entwurfs ausſchließlich in der
Hand der ordentlichen Gerichte liegt werden die vorgeſchlagenen
Beſtimmungen für die wiſſenſchaftliche Thätigkeit eben ſo wenig
ein Hemmmß bilden wie für ſolche politiſche Beſtrebungen die
lediglich eine Weiterentwicklung der von ihuen vertretenen Jdeen
auf dem Boden der ſtagtlichen Ordnung ſich zum Ziel ſetzen

Die allgemeine bürgerliche Freiheit und deren berechtigte Aus
übung bleiben daher underührt

Programm des Bundes der Landwirthe
Bekanntlich iſt der vom Bund der Landwirthe ein

geſetzte Ausſchuß in jüngſter Zeit in Berlin zuſammen ge
weſen zu langwierigen Berathungen Das Ergebniß liegt jetzt

vor in einer langen Reihe programmatiſcher Forderungen die
das Organ des Bundes unter der Ueberſchrift Leitſätze
des Bundes der Landwirthe veröffentlicht Da werden
rer Sicherung der Produktion Agrariſche und
oziale n Förderung des landwirthſchaftlichen Betriebes Kreditreform Getreide

handelsreform uſw Am intereſſanteſten iſt daß der be
kannte Getreidemonopol Antrag des Grafen Kanitz
in der Geſtalt eines fertigen Geſetzentwurfes aufgewärmt wird
Damit der Leſer ſehen kann wie man ſich die Sache denkt
laſſen wir den Wortlaut des Geſetzentwurfes hier folgen

s 1 Der Einkauf und Verkauf des zum Verbrauch im deutſchen
Zollgebiet beſtimmten ausländiſchen Getreides mit Einſchluß der
Müdblenfabrikate erfolgt ausſchließlich für Rechnung des Reiches

8 2 Die Verkaufspreiſe des Getreides werden den Durch
ſchnittspreiſen der letzten 40 Jahre gemäß feſtgeſetzt unter ent
ſprechenden Zuſchlägen für die einzelnen theurer produzirenden
Gebietstheile des Deutſchen Reiches Die Preiſe der Mübhlen
fabrikate richten ſich nach dem wirklichen Ausbeuteverhältniß

Das Dentſche Reich lagert mindeſtens den dritten Theil
des im Durchſchnitt der letzten 10 Jahre per Jahr eingeführten
Getreides in Lagerhäuſern Außerdem wird die Regierung er
mächtigt für beſondere Bedürfniſſe Mißeruten Kriegsfälle c

außerordentliche Vorräthe anzuſammeln
S 4 Eine Lagerung von Mühlenfabrikaten findet in den Lager

häuſern des Reiches nicht ſtatt
s 5 Aus den jährlich erzielten Ueberſchüſſen der Reichs

getreideeinfuhr wird 1 ein den jetzigen Zollſätzen und der that
ſächlichen Einfuhr entſprechender Betrag an die Reichskaſſe ab
geführt 2 ein Reſervefonds in geſetzlich feſtzuhaltender Höhe
gebildet um für Jahre mit hohen Auslandspreiſen es dem Reiche
zu ermöglichen das ausländiſche Getreide zu dem nach S 2 zu
ermittelnden Durchſchnittspreiſe an die Konſumenten abzugeben
Die Zinfen diefes Fonds fließen in die Reichskaſſe 3 Die Ver
fügung über den danach verbleibenden Ueberſchuß wird beſonderer
Geſetzgebung vorbehalten

8 6 Für den Fall des Eintrittes von Auslandspreiſen die zu
den nach 8 2 feſtzuſtellenden Durchſchnittspreiſen im Mißverhältniß
ſtehen wird der Bundesrath ermächtigt ein Ausfuhrverbot für
Getreide und Mühlenfabrikate zu erlaſſen

Reform der officiöſen Preſſe
Vom Königlichen Litterariſchen Bureau zu

Berlin Jägerſtraße Nr 11 wird wie officiös aus
Berlin gemeldet wird demnächſt unter dem Namen Berliner
Korreſpondenz eine Korreſpondenz herausgegeben werden
welche beſtimmt iſt den Zeitungen dasjenige Material zu ver
mitteln deſſen Veröffentlichung durch die Preſſe erwünſcht iſt
Sie wird ſämmtlichen größeren und eventuell auch kleineren
Zeitungen ohne Unterſchied der Parteiſtellung auf
Wunſch unentgeltlich überſandt werden Wir glauben daß

damit die Frage der Ausgeſtaltung des officiöſen Preßweſens
in das richtige Fahrwaſſer gelenkt wird Nur darf es dann
neben dem offenkundig officiöſen Organ nicht auch noch ge
heime Officiöſe geben die von neuem Wirrwarr anrichten

Die Schriftführerwahl im Reichstage
Das Ergebniß der Wahl der Schriftführer in der

Reichstagsſitzung vom Donnerstag iſt jetzt feſtgeſtellt Sie
hatte bekanntlich beſonderes Jntereſſe durch den Anſpruch der
Sozialdemokraten auf eine weitere neunte Schriftführer
ſtelle und den dadurch bedingten Eintritt in den Geſammt
vorſtand Das Ergebniß war mit einer zwiſchen 323 und
248 ſchwankenden Mehrheit die Wiederwahl der bisherigen
acht Schriftführer Hermes freiſ Volksp Krebs und
Braun Centrum Pieſchel nationalliberal v Holleufer
Kropatſchek konſ Merbach Reichsp Cegielski
Pole Der ſozialdemokratiſche Kandidat Abg Fiſcher er

hielt 63 Stimmen es haben alſo außer ſeinen Parteigenoſſen
noch etwa 20 andere Abgeordnete für ihn geſtimmt

Die Juſtizreform
Die in der Thronrede angekündigten Juſtizgeſetze Ab

änderung der Strafprozeßordnung durch Wiedereinführung der
Berufung Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter ſind am
Freitag im Reichstage eingegangen

Verſchiedene Mittheilungen
Die in Berlin am Donnerstag zuſammengetretenen Delegirten

der zum landwirthſchaftlichen Provinzialverein der
Provinz Branden burg und der Niederlauſitz verbundenen

Miniſterkriſe

e r lne haben an den Kaiſer folgendes Huldigungstelegramm
geſandt

Ew Majeſtät dem ſorgſamſten Landesvater dem größten
Grundbeſitzer des Landes ſagen in unverbrüchlicher alt
brandenburgiſcher Treue und Ehrerbietung die Verſammelten

re härr Dank für die verheißene Unterſtützung unſeres
Gewerbes und geloben mit aller Kraft unentwegt theilzu
nehmen an dem Kampf für Religion Sitte und Ordnung

Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt gut er verweilt
täglich kurze Zeit in der Grabkapelle von den Seinen begleitet
und unternimmt regelmäßig ſeine Spaziergänge und Ausfahrten
Blumenſpenden gehen noch täglich ein

Jm Vorwärts ſind folgende ſchnurrige Mittheilungenzu finden Die Weltgeſchichte hat doch noch Humor Die Mbbet

des Zimmers in welchem die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
jetzt ihre Fraktionsſitzungen abhalten ſind dem Bundesraths
zimmer des alten Reichstagsgebändes entnommen auf den
Stübhlen die früher die Rückſeite der Bundesräthe dieſer be
rufenſten Stützen der Geſellſchaft gaſtlich beherbergten brüten
jetzt die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Umſturz und
Revolution aus und auf dem Seſſel von dem einſt Bismarck
ſeine hausmeierlichen Blitze berabſchlenderte wiegt ſich jetzt der
Vorſitzende der ſozialiſtiſchen Fraktionsſitzungen Wenn unſere
Gegner das erfahren klingt ihnen wobl ſo etwas in die Ohren
wie Zuklunftsmuſik Es ſcheint den Sozialdemokraten außer
ordentlich viel Genuß zu bereiten ſich in den abgelegten
Bundesrathsſeſſeln zu wiegen Laſſen wir ihnen das kindliche
Vergnügen

Die deutſch ſoziale Reformpartetk Antiſemilen be
ſchloß einen Antrag auf Einſtellung des Strafverfahrens gegenen Abgeordneten Leuß oder auf Haftentlaſſung nicht zu

ellen

Das Junutereſſe für die wenigen noch lebenden Jnva
liden von 1813,/15 iſt wie in der ketzten Sitzung des
Berliner Weihnachts Komitees Vorſ Generallieutenant von

Renthe gen Fink berichtet wurde ein warmes und weit
verbreitetes Faſt alle Tagesblätter haben den Aufruf um Geld
gaben zur Veranſtaltung einer Weihnachts
beſcheerung für die Jnvaliden ganz oder anszugsweiſe
abgedruckt und die erſten Wirkungen davon ſind bereits zu ſpüren
Alle Stände unſeres Volkes ſind unter den gütigen Gebern ver
treten Beiträge von 50 Pf bis zu 100 M zeugen davon Aber
es gilt die Abſicht des Komitees den ehrwürdigen Veteranen eine
letzte Weihnachtsfreude zu bereiten in weitere Kreiſe dringen zu
laſſen Der Schatzmeiſter des Weihnachts Komitees, Dr phil
Hans Natge zu Tempelhof Berlin nimmt jede Gabe mit
herzlichſtem Danke entgegen und giebt Quittung durch Poſtkarte

Das permanente Komitee des internationalen Kon
areſſes für Arbeitsunfälle und ſoziale Verſicherung
mit dem Sitze in Paris hat den Vorſitzenden der Knoppſchafts
Berufsgenoſſenſchaft Bergrath Krabler zu Alteneſſen ein
ſtimmig zu ſeinem Mitgliede gewählt Aus Deutſchland gehören
dem Komitee außer dem Ehrenvorſitzenden Präſident des Reichs
Verſicherungsamtes Dr Bödiker ferner noch an Staats
ſekretär a D Dr von Mayr in Straßburg Präſident der
Société Jnduſtrielle A Dollfus in Mülhauſen und der be
kannte Kommerzienrath Th Möller Brackwede

z ee Ausland
Oeſterreich Uugaru Das öſterreichiſche Abgeord

neten haus nahm am Freitag den Geſetzentwurf an betreffend
die Verſtaatlichung der Böhmiſchen Weſtbahn der Mähriſchen
Grenzbahn und der Mähriſch Schleſiſchen Centralbahn Zugleich
genehmigte das Haus einen Antrag des Ausſchuſſes auf
möglichſt baldige Gleichſtellung der Tarife der genannten Bahnen
mit denen der Staatsbahnen

Jn Budapeſt glaubt man nicht an den Eintritt einer
Die zuverſichtliche Stimmung hielt auch in der

am Freitag ſtattgefundenen Abendſitzung des Klubs der
Liberalen vor Amtliche Kreiſe verſichern daß zu einer
aktuellen Kriſe kein Grund vorhanden ſei

Jtalien Jn der Deputirtenkammer richtete am
Freitag Colafanni an die Regierung die Frage ob es nicht
zweckmäßig ſei gegen die Staatsbürger einzuſchreiten welche
Dokumente im Beſitz haben die ſich auf die Juſtizverwaltung
und das öffentliche Leben beziehen Miniſterpräſident Crispi
erwidert in der von dem Frageſteller ins Auge gefaßten An
gelegenheit ſeien weder die Kammer noch das Miniſterium
kompetent Es ſei Sache der Juſtizbehörde ſolche Schriftſtücke
in welchen ſie den Beweis für ein Verbrechen zu finden ver
muthe zu reklamiren für den Fall daß dieſe Schriftſtücke nicht
freiwillig vorgelegt würden Colajanni entgegnete daß es

Charge im ſchwediſchen Heere Als unabhängiger dentſcher
Fürſt wollte er nur der Bundesgenoſſe Guſtav Adolf s ſein
Die Haupturſache dieſer Spannung war daß der Herzog von
Franken aufbrach ohne der erhaltenen Ordre gemäß den König
zu erwarten Obwohl das Vorgehen Bernhard s durchaus
nützlich war ſo verurtheilte es der König als einen argen
Verſtoß gegen die Disciplin Während ſeines Aufenthaltes in
Arnſtadt gab Guſtav Adolf ſeinem Kanzler Oxenſtierna die
leitenden Geſichtspunkte für die Verhandlungen zu denen die
Fürſten und Stände des ſchwäbiſchen fränkiſchen kur und
oberrheiniſchen Kreiſes nach Ulm beſchieden werden ſollten
Vor allem ſollte Oxenftierna die Stände zu beſtimmen ſuchen
ſich unter des Königs Direktion und Protektion zu ſtellen und
ſich vom Kaiſer loszuſagen Die zweifelhafte Haltung der

ſowie die Rüſtungen des
mißtrauiſch gewordenen Dänenreiches veranlaßten Guſtav
Adolf ſeinen Einfluß auf ſeine Bundesgenoſſen zu verſtärken
Am 28 Oktober verließ der König Arnſtadt und zog über
Erfurt und Buttſtädt dem Friedländer entgegen Als er am
I November Naumburg erreichte ſtrönte das Volk aus der
anzen Gegend ſchaarenweiſe herbei den großen Feldherrn zu
ehen Frendengeſchrei empfing ihn Etliche fielen anbetend

vor ihm auf die Knie nieder Man ſtritt ſich um die Gunſt
die Scheide ſeines Schwertes den Saum feines Kleides zu

Den beſcheidenen Helden empörte dies Jſt es

ſtrafen und dieſem thörichten Haufen meine ſchwache ſterbliche
Menſchheit früh genug offenbaren Bei Naumburg ließ der
König ein Lager aufſchlagen weil er noch mehr Truppen an

ſich und dann erſt ſich mit ſeinem rGegner meſſen wollte Dies verleitete Wallenſtein deſſen Corps
Fei Weißenfels ſtand zu dem Glauben Guſtav Adolf wolle
ür dieſes Jahr nichts mehr unternehmen Er ließ einen

Theil ſeiner Soldaten Winterquartiere beziehen und eutſendete
Pappenheim mit einem anderen nach dem Rhein Kaum hatte
Guſtav Adolf von dieſem Weggzuge erfahren ſo brach er ſein
Lager ab und eilte mit ſeiner ganzen Macht den um eine
große Anzahl ſeiner Krieger geſchwächten Gegner anzugreifen
Wallenſtein zog ſich von Weißenfels in die Ebene von
Lützen zurück wo er den zurückgerufenen Grafen Pappen
heim erwartete Hier kam es am 6 November 1632

zu jenem erbitterten Kampfe in welchem beide Theile
eine glänzende Bravour bewieſen Als Guſtav Adolf ſeine
finländiſchen Küraſſiere ſelbſt ins Feuer führte erhielt er einen
Schuß in den linken Arm Der 3 von Lauenburg will
den ſtark blutenden König anf einem Umwege aus dem Getümmel
bringen da bekommt dieſer durch den heranſprengenden Oberſt
lientenant v Falkenberg einen Schuß durch den Rücken
Guſtav Adolf ſinkt vom Pferde und noch von mehreren
Schüſſen durchbohrt haucht er unter den Händen der ihn
beraubenden Kroaten ſein Leben aus Bald entdeckte ſein
fliehendes Roß den ſchwediſchen Reitern den Fall des Königs
wüthend drangen ſie herbei um den Feinden die ehrwürdige
Beute zu entreißen Um den Leichnam des Königs entbrannte
ein mörderiſches der entſtellte Körper wurde unter
einem Hügel von Todten begraben Rach langem Suchen
entdeckt man ihn ſpäter da wo ſeit 1832 dem Ruhme des
großen Königs ein Denkmal errichtet worden iſt

Jn Weißenfels traf die Gattin mit dem Trauerzuge zuſammen
Ueber ſie entnehmen wir einem novellenartig Auf
ſatze in den Nordhänſer Familien Blättern Nr 15 1888
Die Anzeichen des Todes von Ella Weiler folgende

Mittheilungen nach einer erfurter Chronik Guſtav Adolf
hatte ſich in Erfurt von ſeiner Gemahlin verabſchiedet Tags
darauf erhielt ſie von ihm einen Brief worin er ihr ſchrieb
Mein heißgeliebtes Weib Noch einmal rufe ich Dir zu
Verzage nicht Als ich geſtern von Dir Abſchied nahm und
Du unter Küſſen und Thränen an meiner Bruſt lagſt habe
ich Dich gebeten ſtandhaft zu ſein und das Vertrauen auf
Gott nicht zu verlieren Du weißt an ſeinen Beſchlüfſen
können wir nichts ändern Du weißt aber auch daß ich einer
heiligen Sache diene für die ich Blut und Leben einfetzen
muß Hoffentlich kehre ich wieder Wenn ich aber falle ſo
giebt es über den Sternen ein Wiederſehen Der Tod wird
uns trennen wie das Leben Mit dem Herzen
bin ich immer bei dir Und nun lebe wohl Tauſend Küſſe
von Deinem Der Name war durch Thränen aus
gelöſcht

Die Königin verbrachte auch dieſen Tag in großer Beſorgniß
Als ſie ſich zur Nachtruhe niedergelegt hatte befahl ſie der
dienſtthnenden Kammerfrau alle Lichter bis anf eine Wachs
kerze auszulöſchen Dieſe wurde von einem Leuchter gehalten
der zwei Löwen darſtellte die eine Krone trugen aus der das
Licht hervorging Die Königin konnte nicht einſchlafen

Plötzlich ſah ſie vor ſich auf dem Nachttiſche eine Katze die
da hin aufgeſprungen war die Königin eine Weile anſtarrte
und da dieſe erſchrocken ſich aufrichtete beim Sprunge
von dem Tiſche den Leuchter das Handfaß umwarf Durch
das Geräuſch aufmerkſam gemacht kam die Kammerfrau mit
einem Lichte herbei Als Marie Eleonore die von den Löwen
getragene Krone zerbrochen zu ihren Füßen liegen ſah rief ſie
aus Der König iſt todt Noch in der Nacht wollte ſie nach
Naumburg zu reiſen Der ſchwediſche Reſident v Esken ſollte
ihr ſicheres Geleit mit auf den Weg geben Es gelang ihm
nur mit vieler Mühe die Königin bis zum andern Morgen
zurückzuhalten Auf der Rudelsburg traf ſie die Nachricht
von dem Tode ihres Gemahls Thränenlos ſah ſie eine
Weile ſtarr auf die vom Herbſtſturm durchbrauſten Fluren
hinab Erſt auf den Zuſpruch einer ihrer Begleiterinuen
Majeſtät ſagte geſtern noch der Tod trenne ebenſowenig als

das Leben, fand ſich die Königin wieder Sie warf ſich in
einen Seſſel bedeckte ihr Geſicht mit beiden Händen und
weinte bitterlich Sie ſah den Gatten nicht mehr Man
hatte ihr geſagt daß ſein Antlitz ganz entſtellt ſei Sie ließ
den ſecirten Leichnam deſſen Eingeweide unter großen Feier
lichkeiten in der KlaraKirche zu Weißenfels beigeſetzt wurden
in die ſchwediſche Heimath bringen Das Herz des innig
geliebten Mannes führte ſie in einer ſilbernen Kapſel noch
lange mit ſich Endlich gab ſie den Vorſtellungen der Geiſt
lichkeit nach welche darauf beſtand daß auch das Herz des
Monarchen in geweihter Erde ruhen müſſe So kam es in
die königliche Gruft zu Stockholm Unter den Katholiſchen
ging lange die Sage daß in ver Katze die im Schwarzen
Löwen am Anger in Erfurt den Leuchter zerbrochen der
Teufel geweſen ſei Der habe die Geſtalt einer feuerrothen
Katze angenommen um Freudenſprünge über den Tod des
Ketzers zu machen und der Ketzerin die zerbrochene Krone vor
die Füße zu werfen Die dankbaren Glaubensgenoſſen
Guſtav Adolf s aber ehrten überall in Thüringen das An
denken an ihren Retter durch friedliche TrauerGottesdienſte

E Schoen

Aus Den hiſtoriſchen Erquickſtunden 1616 S 228 geht
hervor daß die Burg damals noch ziemlich erhalten und von
einem Hausmann bewohnt war auch daß der letzte Gerichtstag
dortſelbſt am 4 Juni 1616 abgehalten worden ſei
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einem Privatmanne nicht geſtattet ſei Schriftſtücke zu behalten
welche ihm in ſeiner Eigenſchaft als Miniſterpräſident zuge

angen ſeien und dies um ſo weniger wenn der verbrecheriſche
harakter ſolcher Dokumente öffentlich behauptet wird und

wenn man weiß daß ihre Verheimlichung die Verrre
eines peinlich berührenden Freiſpruches war er Redner
wandelt am Schluſſe ſeiner Rede ſeine Anfrage in eine Jnter
ellation um Crispi antwortet es ſei ihm unbekannt waskieſe Dokumente enthalten in jedem Falle werde er die Jnter

pellation abwarten Colajanni ruft Sie haben Furcht
worauf Crispi mit erhobener Stimme erwidert Dieſes Wort
exiſtirt in meinem Wörterbuche nicht Der ſozialiſtiſche Ab
eordnete Prampolini ruft heftige Worte in den Saal wofurch ein lebhafter Wortſtreit zwiſchen ihm Miceli und an

deren entſteht Es erhebt ſich ein großer Lärm Proteſtrufe
ertönen Der Präſident ermahnt zur Ruhe doch verſtreicht
einige Zeit bevor die Berathung fortgeſetzt werden kann
Giolitti war bei der Begründung der Anfrage Colajanni s im
Hauſe anweſend

Rußland Aus Petersburg liegt jetzt eine Meldung
vor über eine erſte Maßnahme welche einen Schluß auf
die politiſchen Abſichten des jungen Kaiſers geſtattet
Nach einer Meldung der petersburger Blätter hat der Kaiſer
die Genehmigung dazu ertheilt daß im Januar ein Kongreß
der ruſſiſchen Landwirthe einberufen wird Ein
Kongreß das ſieht ja beinahe aus wie ein Vorſpiel zu
parlamentariſcher Behandlung der Dinge Und ein Kongreß
der Landwirthe das zeigt daß der Kaiſer der Landwirth
ſchaft die allerdings in Rußland in der größten Vedrängniß
ſich befindet zu helfen geſonnen iſt Anläßlich der Jubelfeier
des 75jährigen Beſtehens der Militär Jngenieur
Akademie übernahm der Kaiſer die Würde eines Ehren
präſidenten dieſer Akademie

Belgien Die Repräſentantenkam mer ſetzte am
Freitag die Berathung über die Dotationen fort Beernaert
trat in einer eingehenden Rede den Sozialiſten entgegen be
kämpfte den Kollektivismus derſelben und forderte ſie zu einer
ausführlichen Beſprechung ihrer Tendenzen und Prinzipien in
der Kammer auf Vanderbvelde ſprach ſich in einer Ent
egnung über die Begriffe des Eigenthums der Familie und
es Vaterlandes aus bezüglich der Religion ſei jedem Freiheit
n laſſen Helleputte bekämpfte die ſozialiſtiſchen Theorien
nſeele griff die Kapitaliſten heftig an Hierauf wurde die

Debatte geſchloſſen Die Civilliſte wurde darauf ohne Wider
ſpruch die Dotation des Grafen von Flandern mit 97 gegen
35 Stimmen bewilligt

BVnulgarien Die Sobranje nahm am Freitag in erſter
Leſung den Geſetzentwurf zur Hebung der nationalen
Jndnſtrie ſodann faſt debattelos den Geſetzentwurf über die
Acciſe an

Türkei Dem Vernehmen nach iſt zwiſchen der Pforte
und der en giiſchen Regierung hinſichtlich der Theilnehmer
an der armeniſchen Unterſuchung skommiſſion eine
Verſtändigung angebahnt

S7 7prdD

Halle und mgegend
Halle 8 Dezember

ſNormalſpurige Kleinbahn Halle Schwitters
dorf Hettſted Unter Vorſitz des Herrn Oberbürger
meiſter Staude fand geſtern im Magiſtratsſitzungszimmer eine

Sitzung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes ſtatt zu welcher auch
die Herren Juſtizrath Schlieckmann und Eiſenbahnbau und
Betriebsinſpektor a D Königer zugezogen waren Die Herren
Kommerzienrath Lehmann und Landrath v Werder be
richteten über die vorliegenden Satzungs Entwürfe der zu grün

denden Eiſenbahngeſellſchaft Halle Hettſtedt ſowie über die
Verträge welche zwiſchen der Geſellſchaft und der Firma
Lenz Co Stettin über den Bau den Betrieb und die
Finanzirung des Unternehmens abzuſchließen ſind ferner über
einen mit der Stadt Halle abzuſchließenden Vertrag betr Unter
ſtützung des Unternehmens Der Ausſchuß genehmigte ſämmt
liche vorliegenden Entwürfe und beſchloß am Donnerstag den 20 d

in Sch wittersdorf eine Verſammlung abzubalten zu
welcher ſämmtliche Aktienzeichner eingeladen werden ſollen und
in welcher die Vollziehung der Satzungen ſowie die Konſti
tuirung der Eiſenbahngeſellſchaft Halle Hettſtedt
erfolgen ſoll Weiter berichteten die Mitglieder der Grund
erwerbsAnusſchüſſe über den gegenwärtigen Stand ihrer Ver
bandlungen daraus ergab ſich daß dieſe Verhandlungen im
Mansfelder Gebirgskreiſe ſchon in erfreulichem Maße vorwärts
geſchritten und auch bereits im Mansfelder Seekreiſe und im
Saalkreiſe in Angriff genommen ſind Der Ausſchuß kann ſich
der Hoffnung hingeben daß überall entſprechend der hohen ge
meinnützigen Bedentung des Unternehmens von den Grundeigen
mine ein williges Entgegenkommen gezeigt werden wird
4 gemeine Befriedigung rief die Mittheilung hervor daß wenn

e Gründung der Eiſenbahngeſellſchaft Halle Hettſtedt jetzt bald
ind kommt erwartet werden darf daß ſchon im Laufe

St nächſten Kalenderjahres der Bau der ganzen
an e vollſtändig betriebsfertig vollendet werden

Landwirthſchaftlicher Banuern Verein des Sagkreiſes
er Landwirthſchaftliche BaueruVerein des Saalkreiſes hieltder vormittag eine Sitzung im Hotel Kronprinz z W

die Verſhſuete der Vorſitzende des Vereins Gutsbeſ Weſche
erimenlung Er ſprach der München Aachener Feuerver

von 600 e elſchaft den Dank des Vereins für eine Zuwendung
gung an t aus und forderte die Vereinsmitglieder zur Bethei

im land vom Central Verein ausgeſchriebenen Konkurrenz
Fübrung de bſchaftlichen Buchbaltungsweſen auf Für die beſte

trägt der i ber ſind 4 Prämien ausgeſetzt worden und zwar
de i Preis 100 2 Preiſe betragen je 80 M und

b 5 M Darauf referirte Herr Kerſten über die
t günſt ei der Zucht mit eingeführtem Vieh und ſprach ſich

ökonomierath p der die erzielten Erfolge aus Herr Landes
hrung von Mendel legte den Landwirthen die Ein
nigen geſchäft ganz geſundem Vieh dringend nahe Nach

rath Dr v M ichen Mittheilungen hielt Herr Landesökonomie
wärtigen Be del den augeſagten Vortrag über die gegen
ichtlich des hältniſſe der Land wirthſchaft hin
ortragende füh etriebes und der Geſetzgebung Der
eute beleuchten rte ungefähr folgendes aus Das Gebiet das ich
e agrariſchen Forhtte iſt das unſeres Seins oder Nichtſeins

as in der orderungen ſind Forderungen unſerer Exiſtenz
Gewinnung eines c 8igen Zeit vor allem Noth thut das iſt die

ei der Behar ren Urtheils über unſere Verhältniſſe
ſich drei cüplcig eng der landwirthſchaftlichen Fragen machenSe und ungen bemerkbar bie ſozialiſtiſche die Man
z oiliſſche Achtung wif S ger nationalen Arbeit Die
olgt man dem o will den Grund und Boden verſtaatlichen
r cerzeigung da nen Gedankengange ſo kommt man zu

er in der Praxis undurchführbar iſt Die

Mancheſterſchule proklamirt das wirthſchaftliche Fauſtrecht das
dem Kapital eine ungemeſſene Macht einräumt Der dritten
Richtung Schutz der nationalen Arbeit gehört der
Landwirlh an Wenn er einer anderen artei an
ehört ſo wüthet er gegen ſeinen eigenen Stand gegen
eine Exiſtenz Von allen erwerbsfähigen Deutſchen ge

hören 47 Prozent der Landwirtbſchaft an der Handelsſtand iſt
nur mit 9 vertreten Aber dieſe geringe Minderzahl hat infolge
der Kapitalkraft die Preſſe gefangen genommen und die Regie
rung auf die Mancheſterbahnen gedrängt ſo daß ſich die ganze
Geſetzgebung auf eine unleidliche Bevorzugung des Handelsſtandes
zugeſpitzt hat Aber nur die Landwirthſchaft iſt und bleibt die
Quelle der Machtentfaltung der nationalen Größe denn je
größer die Landwirthſchaft wird deſto mehr vermag ſie aus der
Erde und Luft herauszuholen und der Nation zur Verfügung zu
ſtellen Bismarck hat den Schutz der nationalen Arbeit durch
das Zollgeſetz durchgeſetzt Erſt der neue Kurs hat eine Aende
rung zu Ungunſten der Landwirthſchaft eingeführt und wir ſind
in Gefahr vom Auslande durch den vermehrten Jmport ab
hängig zu werden Man kann daher der Regierung wenn ſie
jetzt in andere Bahnen einlenkt nur dankbar ſein An der Hand
von ſtatiſtiſchen Aufſtellungen wies der Vortragende den Rück
gang des geſammten Exportes nach Leider ſei die Zuſammen
ſetzung des Reichstages ein ſchwerer Hemmſchub für die Ent
wickelung der Landwirthſchaft Seine liberale Wirthſchaftspolitik
trage auch große Schuld am Niedergange der Landwirthſchaft

Die jetzt beſeitigte Grundſteuer hat den Grundbeſitz mit 30
Millionen zu viel belaſtet während durch die Volksſchulkoſten
und Armenpflegekoſten das platte Land ſchwer gedrückt wird
Mein Facit heißt Hat der Bauer Geld hat Geld die ganze
Welt Der Geſchäftsmann und alle Stände empfinden es daß
47 Proz des Volkes jetzt unter ſchweren Verhältniſſen arbeiten

v Mendel ging dann auf den Antrag Kanitz ein Die
Feſtſetzung des Getreidepreiſes durch den Staat ſei bedenklich
dagegen verdiene der Vorſchlag berückſichtigt zu werden daß das
Getreidequantum welches uns zur Ernährung des Landes fehlt von
der Regierung feſtgeſetzt und nur die Einfuhr dieſes Quantums
geſtattet wird Wenn dadurch die Preiſe regulirt ſeien dann
werde auch wieder mehr im Jnlande gebaut die Kaufkraft des
Landwirthes und damit die aller Geſellſchaftsklaſſen wieder gehoben
werden Die unbeſchränkte Vieheinfuhr hat uns die Schweine
ſeuche die Trichinen die Perlſucht und das Texasfieber gebracht
Weiter müſſe dahin geſtrebt werden daß der Betrug der in dem
Verkauf der Magarine liege bekämpt werde Ferner ſei die
Regulirung der Währungsfrage und die Feſtſtellung des Silber
werthes eine unbedingte Nothwendigkeit Die Staatszuſchüſſe
zu den Landesmeliorationen müßten erheblich erhöht werden und
die Organiſation der Landwirthſchaft die jetzt durch die Er
richtung von Landwirthſchaftskammern angebahnt ſei müſſe energiſch
durchgeführt werden Dazu ſei aber auch nöthig daß ſich die
Landwirthe mehr als bisher an dem landwirthſchaftlichen Vereins
leben betheiligen Hr v Mendel ſchloß ſeinen Vortrag mit der
dringenden Mahnung zur Einigkeit

Ein lebhafter Beifall lohnte den Redner Darauf erhielt Herr
Thierarzt Dietrich das Wort zu ſeinem Vortrag Der
Schweine Rotblauf und ſeine Bekämpfung Zur
Verhütung dieſer furchtbaren Senche die eine der empfindlichſten
Schädigungen des Landwirthſchaftsbetriebes bedeute empfahl
der Vortragende dringend die Paſteur ſche Jmpfung der Schweine
Als geeignetſte Zeit zur Einführung der Lymphe bezeichnete er
das Alter der Thiere von 24 Monaten Die Jnjfektion iſt am
vortheilhafteſten in der Zeit vom Spätherbſt bts zum Frühjahr
auszuführen Nur bei einer zielbewußten und ſorgfältigen Pflege
des Schweines wird deſſen Zucht eine Wohlfahrtsquelle für den
Landwirth ſein Man denke darum nicht wie der Redner her
vorhob an das Wort Das Schwein iſt ein Schwein im
wahrſten Sinne des Wortes, ſondern man halte ſtreng auf die
Vermeidung jeder Vernachläſſigung bei der Pflege und erforder
lichen Sorgfalt des Schwarzviehes Anſchließend an dieſen Vor
trag bat Herr Landrath v Werder die Verſammlung aus der
Praxis heraus Vorſchläge zu unterbreiten welche geeignet wärcn
die Einſchleppung der Rothlauf Seuche zu verhindern Nach einer
Debatte über derartige Maßregeln und die Schwarzviehzucht im
allgemeinen wurde folgende Reſolution gefaßt Die deutſche
Landwirthſchaft iſt imſtande den zum Konſum erforderlichen Vieh
ſtand ſelbſt zu züchten unter der Bedingung daß die Regierung
für alle Länder die wie z B Holland in ihren Viehbeſtänden
theilweiſe durchſeucht ſind die Grenze für immer ſperre Darauf
ſprach Herr Direktor Müller Diemitz über Leitende Geſichts
punkte bei Anlage und Pflege von Obſtpflanzungen Der Redner
hob hervor daß der Saalkreis bezüglich der Obſtbanmpflege noch
ſehr weit hinter den Grenzen des Erforderlichen zurückſtehe
Gegen 3 Uhr hatte die Sitzung ihr Ende erreicht

Vermiſchtes
Die Verzweiflungsthat einer Mutter Am 6 Dez logirte

ſich in einem Gaſthofe in Berlin die ſeparirte Kranken
pflegerin Eliſabeth T ein Kurze Zeit nachdem ſie ihr
Zimmer aufgeſucht hatte klingelte ſie und ſagte dem nach ihren
Wünſchen fragenden Kellner er möge die Polizei herbeirufen da
ſie ſoeben ihr Kind das ſie mitgebracht getödtet habe Es
wurde ſofort ein Arzt gor der das Kind einen zweijährigen
Knaben bewußtlos fand das Geſicht mit Brandwunden bedeckt
Es gelang dem Arzt das Kind ins Leben zurückzurufen worauf
es in eine Krankenanſtalt gebracht wurde Die Mutter gab an
daß ſie durch geriet zu der That getrieben worden ſei
Seit 16 Jahren habe ſie ſich als Krankenpflegerin redlich ernäbrt
jetzt ſeien ihre Kräfte erſchöpft und ſie habe nicht mehr für ſich
und ihr Kind ſorgen können weshalb ſie zu dem Entſchluſſe ge
kommen ſei den Knaben und ſich ſelbſt zu tödten Dem Kinde
hatte ſie ein mit Chloroform getränktes Tuch über das Geſicht
gelegt und als daſſelbe das Bewußtſein verloren war ſie der
Meinung daß es bereits geſtorben ſei Sie fand nicht den
Peldn an ſich ſelbſt Hand zu legen und überlieferte ſich der

olizei
Eiſenbahnnnfall Jn Köln ſtieß am Morgen des 7 Dez

der erſte oberrheiniſche Schnellzug am deutz kalker Eiſenbahn
übergang mit einem beladenen Mehlkarren zuſammen und zer
trümmerte dieſen vollſtändig Dank der Aufmerkſamkeit des Zug
perſonals wurde größeres Unglück verhütet Nur wenige Paſſa
giere erhielten geringfügige Verletzungen

Sturm in Sizilien Der Drath meldet aus Syrakus vom
7 Dez Ein heftiger Sturm riß in der letzten Nacht die
Pfäble der elektriſchen Beleuchtung nieder deckte Dächer ab und
warf Mauern ſowie in der Näbhe des Hafens drei Eiſenbahn
wagen um Auf See wurden namentlich verankerte Schiffe be
ſchädigt Auch vom Lande werden Schäden gemeldet

Perſouglnachricht Der Erbauer des Suezkanals Ferdinand
von Leſſeps iſt in Paris am 7 Dez geſtorben

Letzte Telegramme
Berlin 8 W Etwa 800 Architekten Maler

Bildhauer und Jn genieure ſowie die Verbände deutſcher
Architekten und Jngenieurvereine veranſtalteten geſtern in Kroll s
Etabliſſement ein Feſt zu Ehren Wallot s aus 20 großen
deutſchen Städten waren Vertreter erſchienen Anton
v Werner eröffnete die Feier mit einer kurzen Anſprache an
Wallot und überreichte demſelben eine hohe Auszeichnung das
Diplom der Ehrenmitgliedſchaſt des Vereins berliner Künſtler
Unter anderen ſprach auch Baurath Schier München
und der Stadtbauinſpektor W olff Frankfurt a M
dankte für die Anerkennung der Fachgenoſſen und hob hervor
daß ihm das Reichsamt des Jnnern und das Mi
niſterium der öffentlichen Arbeiten ſtets ſehr

Wallot

freundlich entgegen gekommen ſeien Er ermahnte ſchließlich
die Architektur die Malerei die Bildhauerei und die Jngenieur
kunſt auf gemeinſame Kunſt hinzuwirken

Schueidemühl 7 Dez Die Entſchädigung sſumme
für die durch das Brunnenunglück Geſchädigten iſt
auf 366,168 M feſtgeſetzt Dieſer Betrag ſoll durch die Bei
träge einer Schneeball Kollekte und der Brunnen
lotterie ſowie eine Anleihe von 30,000 Mark gedeckt
werden

Memel 8 Dez Die Telephon Verbindung Berlin
Königsberg Jnſterburg Tilſit bis hierher nach
Memel iſt fertig geſtellt Die Eröffnung ſoll noch in dieſem
Monat erfolgen

Schweidnitz 7 Dez Das Landgericht verurtheilte den
Rechtsanwalt Steiner in Waldenburg wegen Unterſchlagung
die er in 62 Fällen als Konkursverwaller begangen zu 32 Jahren
Gefängniß

Kopenhägen 7 Dez König Chriſtian hat in der
vergangenen Nacht recht gut geſchlafen muß aber heute das
Bett hüten Der Zuſtand iſt beinahe unverändert

Budapeſt 7 Dez Zwiſchen Bauern die vom dortauer
Markte heimkehrten und wandernden Zigeunern die ſie
beranben wollten entſtand auf der Landſtraße ein wüthender
Kampf Die Zigeuner ſchnitten einem Bauern die Ohren und
die Naſe ab einem anderen ſtachen ſie die Augen aus Von den
Bauern die Hilfe erhielten wurden 6 Zigeuner getödtet und
acht lebensgefährlich verwundet

Paris 7 Dez Zur Einweihung der deutſchen evan
geliſchen Kirche am Sonntag wird aus Berlin auch der
Wirkliche Oberkonſiſtorialrath D Frhr v d Goltz welcher
eine von der Kaiſerin gewidmete Bibel überbringen wird
hier eintreffen

Paris 7 Dez Jn amtlichen Kreiſen verlautet der Miniſter
Hanotaurx habe eine Depeſche von Le Myre de Vilers
erhalten welche die Ankunft der Truppen von Reunion
in Tamatave Madagaskar meldet Die Truppen dürften
im Verein mit der Beſatzung von Diego Sugrez Tamatave
und Majnunga beſetzen

Algier 7 Dez Die Kaiſerin von Oeſterreich traf
nach einer ſtürmiſchen aber ſehr ſchnellen Ueberfahrt hier ein
und begab ſich alsbald in das prächtige Hotel zu Muſtapha
wo Zimmer für ſie reſervirt waren

Rom 7 Dez Nach einer Meldung der Agencig Stefani
aus Shanghai wird das italieniſche Kriegsſchiff Umbria
eine Abtheilung Marineſoldaten in Tientſin ausſchiffen zum
Schutz der italieniſchen Geſandtſchaft in Peking

Rom 8 Dez Gutem Vernehmen nach ſteht eine Er
höhung des Einfuhrzolles auf rohe Baumwolle
bevor Die mailänder Spinner und Weber haben dagegen
Verwahrung eingelegt Die zu dem Zwecke gewählte Kommiſſion
iſt nach Rom abgereiſt

Petersburg 8 Dez Ein Monſtreſchmuggelprozeß
kommt in dieſen Tagen vor der hieſigen Gerichtskammer zur
Verhandlung Angeklagt ſind 42 Perſonen darunter 30 Poſt
und Zollbeamte 130 Zeugen ſind geladen Die Schmuggler
haben Seidenwaagren eingeführt und als Wollwaaren deklarirt
Der dem Staate dadurch entſtandene Schaden beträgt 3 Mill
Rubel

Santiago 8 Dez
ſteht nur aus Liberalen

Shanghai 7 Dez Meldung des Reuter ſchen Bureans
Hier geht wiederum das Gerücht daß ſich der Hof vor
bereite Peking zu verlaſſen

Das neue chileniſche Kabinet be

Börse zu IInlle am 8 Dezember
FPrefse mit Ausschluss der Alnklergebühr für 1000 kg vetto

Woizen ruhbig 118 126 DMI alter und feinster märkischer
über Notiz Rauhweizen 114 123 Al

Roggen rubhig 114 119 M
Gerste rubig Brau 135 158 MI

170 Futtergerste 100 120 II
Hafer ruhig 118 134 IAla is amerſkan Mixed M Donnaum als 121 125 M
Raps M Sommerrübsen N HErbsenViktoria rubig 150 170 AI

Preise für 100 kg nelto
Sack 60 Mark

feinsto feinfarbige bis

Kümmel nusselil Stärke einschlFass IIallesche Weizenstärke 32,00 34,00 AI nach
Qualität bezahlt Alaisstärke einschl Vass 31,50 32,50 all
Linsen M Bohnen 19 22 I KleesaatenRothklee 116 124 130 M ohn blau ohne Handel grau M

Kutterartikel rnhig Futtermehl 11,00 11,50 àl
oggenkleie 7,75 8,25 Al Weizenschnrlen 6,50 bis
7,00 M Weizengrioskleie 6,50 7,00 A Malzkeius
helle 9,00 10,00 AI dunkle 7,50 8,50 A Oelkuchen
10 10,50 I

Mal z 25,50 27,50 A Räb öl 43,25 M
Petroleum 20,00 AI Solaröl 0,825/309 11,50 A
Spiritus 10,000 Iäter Proz fest Knrioſel mit 50 A

Vorbrauchsabgabe 51,40 mit 70 I Verbranehenbgabe31,80 A ben N
Weizenmehl 00 brutto incl Sack 19,00 20,00 d Roggon

mehl 01I brutto incl Sack 16,50 17 25 M

Wasserstlinde bedeatei über unter Null
Saale und Unstrut Fall Wuechs

Aritern Brückenpegel 6 Dez f 7 Pez t o 66 S
Weissenlels Oberpegel 2 46 f 2 46

do Unterpegel 0,42 t o 32 10Trotia 7 De I 92 8 Dez 92 hAlsleben Oberpegel 6 Dez 1 35 7 Dez 351
do Unterpegel 1,60 t 162 2Hernburg 2 28 t 132 4Kalbe Oberpegel 1,52 e 154 2do Unterpegel 7 10,68 s S

sMoldau Iser Eger EIb
Der all Wuehs Dez Fall Wuchs

Budweis 6 52 2 Torgau 7 o 70 4Prag 003 10 Wittenberg 1,46 6 SJunxbunzigu f0 05 1 Rosslau 10,90 4Laun 0,15 2 Barvy t 1,381 6 SPardauvitz 008 1 Magdeburg 23 7 2Brandeis 021 1 Tangermündel f 1,79 3 2
Melniek 24 h Wittenberve t 1,60 2Leitmeritz 023 2 Dömitr Peg 6 f 1,05 3Aussig 7 0,07 3 Lauenburg 7 1,21 2 7Dresden 1,10 SAuseig Von den oberen Plätzen werden 10 om Wuehs gemeldet

Schiff Verkehr in Aken 7 Dez
Mitgeth von der Hafen u Lagerhaus Aktien Gesellsebatt

Eilverkehr Iamburg Aken und umgekehrt
Eilkahn Richard ist am 7 d hier eiugetroffen

Boehne ist am 5 d von Hamburg abgegangen
u Aliee belindet sich in Expedition



Fabrik Fr Naumann Möbelfabrik
Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend empfehle ich eine große Auswahl von Schreibtiſchen Nähtiſchen Luthertiſchen Staffeleien Toiletten

ſpiegeln Fautenils Schaukelſtühlen Schreibſtühlen Clavierſeſſeln Etagèren Paneelbrettern ſowie alle Sorten

gebogene Wiener Möbelin nur u e zu

Tager
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d

e Wilh Ileckert
Gr Ulrichſtr 62

e e r empfiehlt in reicher Auswahl
e Gnußeiſerne Kochherde

h für Kindere mit emaill Hochgeſche ten compl von Mk Z,50 an

Eiſenblechemaill Kochgeſchirre
und Kaffeefervice

in Cartons z 10 25 verſch Stücke

im wie Abbildung 15 u n
WaſchgarniturenFaft Klammern r und gZrine

complett Mk 2,50 und Mk 4,5Eiſerne Puppenbettſtellen

und Puppenwiegen
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von Mk 4,50 an
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Geſchenke in ErinnerungV er Mechanißer Anhalterſtr 17
Vertreter der Firmen Centner Sparkbrock ſowie erſchied deutſcher Fabriten

Ha aauatüonDie erſte Verſuer Kautions Geſellſ chaft ſtellt für Staats und andere

Beamte Kautionen in Baar oder Eſffekten ohne eine perſönliche oder ſachliche

S reur u geh 61 S
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